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BOCHOLT (tt). Der Bochol-
ter Sänger Michel van
Dam lädt am Samstag, 6.
April, zum „Frühlings-
ball“ nach Dinxperlo ins
Ons Huis, Maurits Prins-
straat 6, ein. Van Dam
nehme sein Publikum
mit auf eine vielseitige
Musik-Reise, heißt es in
der Einladung. Das Pro-
gramm reiche von Oldies
über Party-Schlager und
internationale Charttitel
bis hin zu aktuellen Ohr-
würmern. Natürlich wer-
den auch seine eigenen
Hits an diesem Abend zu
hören sein. Van Dam
bringe den musikali-
schen Dreiklang von Par-
ty, Poesie und Wellness-
Pop auf die volle Tanzflä-

che, heißt es in der Pres-
semitteilung. Eintritts-
karten gibt es im Reise-
büro Drachter, in der
Stadtsparkassenfiliale Su-
derwick und an der
Abendkasse. Die Tickets
kosten 30 Euro. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist ab 19 Uhr.

Ein Abend mit Michel van Dam

Der Schlagersänger Mi-
chel van Dam

BOCHOLT (tt). Das in der
Firmvorbereitung der St.-
Josef-Gemeinde bereits
zur Tradition gewordene
„Fußballturnier mit der
Lebenshilfe“ findet am
Samstag, 2. März, ab 10
Uhr in der Euregiohalle
statt. Das Turnier mit den
Mannschaften der Firm-
linge, aller Jugendgrup-
pen der Pfarrei und der
Lebenshilfe findet bereits
zum siebten Mal statt. In
St. Josef werden in die-
sem Jahr 103 Jugendliche
auf das Sakrament der
Firmung vorbereitet. Ne-
ben Hausaufgabenhilfe,
Büchereidienst, Hilfe im
Tafelladen, Unterstützung
der Sternsingeraktion
oder der Eine-Welt-Grup-
pe, stehen auch Projekte
mit Menschen mit Behin-

derung auf dem Pro-
gramm. Die Jugendlichen
wirken bei der Gesamtor-
ganisation und bei der
Durchführung mit. An
zwei Samstagen vor dem
Turnier wird gemeinsam
trainiert. Während des
Turniers werden die Ju-
gendlichen die von ihren
Eltern und anderen Ge-
meindemitgliedern ge-
spendeten Kuchen und
belegte Brötchen verkau-
fen sowie Tombolalose
für den guten Zweck an-
bieten. Die Firmlinge ha-
ben zudem für ein Jahr
eine Patenschaft für ein
Kind in Uganda über-
nommen und werden
mit dem Erlös ihrer Pro-
jekte in diesem Jahr des-
sen Ausbildung finanzie-
ren.

Fußballturnier mit der Lebenshilfe

BOCHOLT (tt). In zwei Blö-
cken bietet das Jugend-
zentrum Jim an der
Werther Straße Osterferi-
enspiele für Kinder im
Alter von sechs bis zwölf
Jahren an. Vom 25. bis
28. März stehen dabei
Aktivitäten wie Osterha-
sen-Parcours, Osterha-
sen-Foto-Rallye, Basteln
von Osterkörbchen sowie
Unterricht in Fußball-
akrobatik und ein Besuch
in der Gelsenkirchener
Zoom-Erlebniswelt auf
dem Programm. Die
nächsten Osterferienspie-
le finden vom 2. bis 5.
April statt. Diesmal geht
es um Ritter und Burg-
fräulein, um Ritterspiele,
ein Burgfest und um Fin-
ger-Theater. Geplant ist

auch eine Fahrt zumMit-
telalter-Kindermuseum
Adlerturm in Dortmund.
Für beide Osterferien-
spiele gilt: Die Kinder
werden täglich von 9 bis
16 Uhr in den Räumen
der Annette-von-Droste-
Hülshoff-Schule betreut.
Die Bringzeiten sind von
8.30 bis 9 Uhr, die Abhol-
zeiten von 16 bis 17 Uhr.
Die Teilnahme an einer
der beiden Ferienspiele
kostet 50 Euro. Der Be-
trag ist bei der Anmel-
dung – jeweils dienstags
bis freitags von 11 bis 19
Uhr – zu bezahlen. An-
meldeschluss ist am Frei-
tag, 8. März. Weitere In-
formationen zu den Feri-
enspielen gibt es unter
' 02871/488419.

Osterferienspiele im Jim

BOCHOLT (pam). Der Welt-
gebetstag der Frauen
wird jährlich am ersten
Freitag im März in über
170 Ländern gefeiert. In
Bocholt laden die Frau-
engemeinschaft (KFD)
und die evangelische
Frauenhilfe am 1. März
Männer und Frauen zu
zwei ökumenischen Got-
tesdiensten ein. Sie ste-
hen unter demMotto
„Ich war fremd – ihr habt
mich aufgenommen“. Da-
bei geht es zum Beispiel
darum, wie jeder zu einer
Kultur des Willkommens
beitragen kann. Gestaltet
haben den Gottesdienst
Frauen aus Frankreich.
Der Gottesdienst in der
Liebfrauenkirche beginnt

am 1. März um 16.30 Uhr.
Musikalisch gestaltet
wird er vom KFD-Deka-
natschor unter der Lei-
tung von Mechthild
Ihorst. Der Abendgottes-
dienst ist um 20 Uhr im
evangelischen Gemein-
dezentrum Christuskir-
che. Er wird musikalisch
von der Gruppe Saiten-
klang unter der Leitung
von Liesel Kurbjuhn ge-
staltet. Anschließend
wird ein Imbiss mit lan-
desüblichen Speisen an-
geboten. Mit den Kollek-
ten der Gottesdienste
werden Projekte unter-
stützt, die die Lebenssi-
tuation von Mädchen
und Frauen weltweit ver-
bessern.

Weltgebetstag der Frauen

BOCHOLT (cfe). Das Azurit-
Seniorenzentrum lädt am
kommenden Donnerstag,
28. Februar, Senioren
und andere Interessenten
zu einem großen Tanzca-

fé in den Speisesaal von
Haus I ein. Beginn der
musikalischen Veranstal-
tung bei Kaffee und Ku-
chen ist um 15.30 Uhr.
Gäste sind willkommen.

Tanzcafé im Seniorenzentrum
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VonMichael Stukowski

BOCHOLT. Er habe keine Pa-
tentlösungen, sagte Philip
Simon in der Spinnerei. Das
hinderte ihn jedoch nicht,
die Besucher der Bühne
Pepperoni mit auf einen
flotten satirischen Parcours
zu nehmen. Ob der Kabaret-
tist schlüpfrig wurde und
über Italiens ehemaligen
Regierungschef Berlusconi
herzog (Zitat: „Der soll drei
Monate lang durch Moskau
gerannt sein, weil er etwas
von ,free Pussys‘ gehört hat-
te“) oder sich über die poli-
tisch fragwürdigen Ausrich-
ter der letzten Fußball-Euro-
pameisterschaft ausließ –
man hatte den Eindruck, der
gebürtige Holländer sei sich
für kein Thema zu schade.
So konnte er auch erklä-

ren, woher Ratzingers dicke
Augenringe kämen. Die hät-
te der doch nur, weil er im-
mer als letzter die Vatikan-
Disko verlassen würde,
meinte Simon augenzwin-
kernd. Und während sich die
Zuhörer – wie so oft an die-
sem Abend – vor Lachen auf
die Schenkel schlugen, hau-
te er schon den nächsten fre-
chen Theologenwitz heraus:
Geschlechtsverkehr mit
Minderjährigen gelte in der
katholischen Kirche als „Mi-
nistrantenweihe“.
Simon verstand es, seine

Zuhörer um den Finger zu
wickeln und heimelige Ge-

fühle auszulösen. Wenn er
vertraulich losplauderte und
sich auf der Bühne so ent-
spannt gab wie im eigenen
Wohnzimmer, wirkte er wie
eine Promenadenmischung
aus Lou van Burg und Rudi
Carrell. Dabei deutete sein

Verbale Giftschlange
Programm „Ende der Schon-
zeit“ an, dass hinter der Fas-
sade des netten „Onkels von
nebenan“ jederzeit die ver-
bale Giftschlange züngeln
könnte.
Gleich zwei Fliegen mit ei-

ner Klappe schlug der Dau-
erlästerer, als es um Christi-
an Wulff ging. Eher noch als
Wulff käme wohl Johannes
Heesters zurück, behauptete
Simon. Dass „Jopi“ einmal
sterben würde, damit habe

doch keiner mehr gerech-
net. Unaufgeregt, aber mit
viel schwarzem Humor,
nahm er die Unpünktlich-
keit der Deutschen Bundes-
bahn aufs Korn: Es sollen
sich schon Selbstmörder auf
die Schienen gelegt haben,
die schließlich doch noch ei-
nes natürlichen Todes ge-
storben seien.
Wie ein Karnevalsprinz

die Kamellen in alle Rich-
tungen wirft, schüttete Si-
mon seine Pointen aus. Pro-
mis wie Dieter Bohlen ( „die
kochen wegen ihrer Geilheit
so heiß im Hirn, dass die Po-
made im Haar schön ge-
schmeidig bleibt“) fanden
bei ihm genauso wenig Gna-
de wie die Besucher. „Fehlt
nur noch der Zivi, der euch
im Bus hierher gefahren
hat“, witzelte Simon, nach-
dem er die Zuhörer aus der
ersten Reihe mit privaten
Fragen traktiert hatte.
Nach zweieinhalb Stunden

Bühnensatire schlug er
plötzlich einen pastoralen
Tonfall an und meinte, dass
im Kern doch alle Menschen
gleich seien. Folglich solle
man dem anderen nicht das
antun, was man für sich sel-
ber ablehne. Simons kleine
„Predigt“ endete mit den
Worten: „Liebe Deinen
Nächsten wie Dich selbst.
Amen.“ Jetzt wissen wir end-
lich, warum auf der Bühne
Pepperoni zu Beginn immer
die Glocken läuten.

Drei Stunden Dauerlästerei
Als Kabarettist ist sich Philip Simon anscheinend für kein Thema und keine Pointe zu schade

In seinem Soloprogramm „Ende der Schonzeit“ rechnet Phi-
lip Simon mit Politik und Gesellschaft ab. Foto: Michael Stukowski

BOCHOLT (tt). Wenn die Ham-
burg Blues Band (HBB) am
Freitag, 1. März, in der Alten
Molkerei auftritt, wird sie
zwei besondere Gäste mit-
bringen: Miller Anderson
und Maggie Bell. Seit 30 Jah-
ren tourt die norddeutsche
Bluesband um den Sänger
Gert Lange im In- und Aus-
land, um ihre Kombination
aus Blues, Rock sowie
Rhythm und Blues live auf
die Bühne zu bringen.
Nach den Konzerten 2012,

bei denen Inga Rumpf, Chris
Farlowe, Arthur Brown und
das Staatsorchester Braun-
schweig mit von der Partie
waren, gehen die Hambur-
ger in diesem Jahr auf Jubi-
läumstour. Unterstützt wer-
den sie von der Sängerin
Maggie Bell, die bereits in
den 70-ern-Jahren mit ihrer
Band Stone The Crows und
später mit Rod Stewart, Jim-
my Page, Eric Burdon große
Erfolge feierte. Beim legen-
dären Reunion-Konzert der
Gruppe Led Zeppelin, die
2007 in London auftrat, war
sie als Gastsängerin mit auf
der Bühne.
Miller Anderson arbeitete

bereits mit Bands und Musi-
kern wie Jon Lord, Keef
Hartley, Donovan, T-Rex,
Mick Taylor und Stan Webbs
zusammen.
Die Kombination von drei

Lead-Sängern in einer Show
wird musikalisch von der
Rhythmustruppe Wall-
baum/Becker (Spooky
Tooth, Lake, Westernhagen
und Chuck Berry) unter-
stützt. Das Blues-Rock-Kon-
zert beginnt um 21 Uhr, Ein-
lass in die Alte Molkerei ist
ab 20 Uhr.
Eintrittskarten kosten im

Vorverkauf 22 Euro. Die Ti-
ckets sind im Theaterbüro
im Rathaus am Berliner
Platz sowie in der Tourist-In-
fo im Pressehaus am Euro-
paplatz erhältlich. An der
Abendkasse kosten die Ti-
ckets 25 Euro.

HBB-Jubiläumstour mit Gästen
Hamburg Blues Band bringt Maggie Bell undMiller Andersonmit

Die Hamburg Blues Band mit Miller Anderson (links)

Die Sängerin Maggie Bell

BOCHOLT (kw). Gleich doppel-
ten Grund zu strahlen hat-
ten sowohl Spender als auch
Empfänger bei der Scheck-
übergabe in Haus Hall. Wäh-
rend sich André Bösing vom
Ewaldi Children Education
Fund über eine Spende von
7000 Euro freute, sind die
Spender stolz auf das, was
sie erreicht haben.
Gemeinsam mit den geis-

tig behinderten Bewohnern
von Haus Hall, Wohnstätte
Magdalena, hatte die Ge-
meinde Ss. Ewaldi einen
großen Adventsbasar orga-
nisiert, bei dem die hohe
Summe zugunsten der im
Jahr 2003 gegründeten Hilfs-
organisation für Aidswaisen-
kinder in Uganda gesammelt
wurde. Das Geld überreich-
ten Franz Tewiele von Ss.
Ewaldi und Katarina Voigt
vom Eine-Welt-Kreis.
Die Spendenaktion sei ein

tolles Beispiel für die Inte-
gration behinderter Men-

schen, lobte Bösing. Das
Geld ist für die „Ewaldi Com-
munity School“, einem
Schul-Internat für Waisen-
kinder in Nakaseke, be-
stimmt. „Schuldbildung be-
deutet für die Kinder Zu-
kunft“, betonte Bösing. Der
Ewaldi Children Education
Fund, der neben der Schule
auch einen Kindergarten
unterhält, ist auf Spenden
und Paten angewiesen. Der
Verein sucht noch Förderer
für den Bau eines zum Inter-
nat gehörenden Schlaf- und
Wirtschaftsgebäudes.

7000 Euro für Aidswaisen

Frank Tewiele (li.) und Katari-
na Voigt überreichen den
Scheck an André Bösing. Foto: kw

BOCHOLT (tt). Nur zehn Mit-
glieder waren am Samstag-
abend der Einladung des Bo-
cholter Vereins DochDu Kult
& Ko zur Jahreshauptver-
sammlung gefolgt. Dabei
hatte der vor rund zwei Jah-
ren gegründete Verein, dem
heute mehr als 150 Mitglie-
der angehören, einige wich-
tige Themen auf der Tages-
ordnung.
Unter anderem galt es, ei-

nen neuen Vorstand zu wäh-
len und über eine vom Vor-
stand angeregte Änderung
der Vereinssatzung abzu-
stimmen. Diese sei notwen-
dig, um die Zahl der Vor-
standsmitglieder künftig um
vier Beisitzer und einen Eh-
renvorsitzenden zu erwei-

tern und damit die Möglich-
keit zu haben, die Arbeit auf
mehrere Schultern zu vertei-
len, sagte der wiedergewähl-
te Geschäftsführer Dirk
Groß-Heynck. Die Satzungs-
änderung wurde einstimmig
angenommen.
Zum neuen Vorsitzenden

wählte die Versammlung
den bisherigen Kassierer
Lars Ciborski. Er tritt damit
die Nachfolge von Georgia
Fillies an, die ihr Amt aus
Zeitgründen zur Verfügung
gestellt hatte. Stellvertreten-
der Vorsitzender ist Stephan
Kemna. Das Amt des Kassie-
rers übernimmt Thomas
Kondring, Schriftführerin ist
Janina Bennemann. Zu Bei-
sitzern wurden Frasnk Bill-

mann, Jörg Hintenberger,
Martina Kemna und Uwe
Spandern gewählt.
Auch in diesem Jahr pla-

nen die Freunde der ehema-
ligen Musikkneipe DochDu
ein Weihnachtskonzert und
eventuell auch ein Open-
Air-Festival. Vorsichtig opti-
mistisch berichtete Groß-
Heynck von ersten Kontak-
ten zur Familie Beckmann
(Ibena), um möglicherweise
ein Gebäude an der Indus-
triestraße als zukünftiges
Vereinsdomizil mieten zu
können. „Doch noch ist
nichts entschieden“, sagte
Dirk Groß-Heynck.
Im Anschluss des offiziel-

len Versammlungsteils spiel-
te die Band Weel.

Vorstandswechsel bei DochDu-Freunden
Vereinsmitglieder stimmen für Änderung der Satzung

hilip Simon begann als
Conférencier im Varie-

té und hatte bis 2007 jähr-
lich bis zu 300 Auftritte.
2009 trat er mit seinem ers-
ten Soloprogramm „Ab-
schiedstournee“ auf. Zwei
Jahre später folgte sein
zweites Soloprogramm
„Ende der Schonzeit“. Im
selben Jahr gewann er den
Jurypreis des Prix Pan-
theon und den Publikums-
preis des Großen Klein-
kunstfestivals der Wühl-
mäuse.

P
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Philip Simon

BOCHOLT-SUDERWICK (dah). Die
Band Cashbags spielt am
Samstag, 9. März, in der Su-
derwicker Gaststätte Zum
Pitt. Die Musiker aus
Georgien, Bulgarien und
Sachsen haben sich der
Songs von Country-Legende
Johnny Cash angenommen
und „bieten eine mitreißen-
de Countryshow in stilech-
ten Bühnenkostümen, ge-
würzt mit szenischen Dialo-
gen“, wie es in der Ankündi-
gung heißt. Das Konzert be-
ginnt um 20.30 Uhr, Einlass
ist ab 19.30 Uhr.

Karten gibt es im Vorver-
kauf beim BBV am Europa-
platz oder in der Gaststätte
Zum Pitt zum Preis von15
Euro, BBV-Abonnenten zah-
len 14 Euro. An der Abend-
kasse kosten die Karten 17
Euro. Für das Konzert wird
auch ein Shuttle-Service
eingerichtet. Der Bus fährt
ab 19 Uhr am Berliner Platz
ab. Die Rückfahrt ist etwa ei-
ne halbe Stunde nach dem
Ende des Konzerts, heißt es
in der Pressemitteilung. Die
Kosten betragen pro Fahrt 5
Euro pro Person.

Cashbags treten im Pitt auf

Die Cashbags spielen am 9. März in Suderwick.


